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Kurz notiert

Nach Bayreuth zur
Landesgartenschau

Thanstein-Kulz. Der Gartenbau-
und Ortsverschönerungsverein
unternimmt einen Ausflug nach
Bayreuth zur Landesgarten-
schau. Abfahrt ist am Sonntag,
22. Mai, um 8 Uhr am Parkplatz in
Kulz. Eventuell wird eine Stadt-
rundfahrt Teil des Programms,
auf dem Heimweg (gegen 16 Uhr)
ist eine Einkehr geplant. Anmel-
dung bei Brigitte Pößl, Telefon
09676/787, bis 12. Mai.

Schulverband
berät Haushalt

Winklarn. Eine öffentliche Sit-
zung der Schulverbandsver-
sammlung findet am Mittwoch,
11. Mai, um 13 Uhr im Lehrer-
zimmer der Thomas-Aquinus-
Rott-Grundschule statt. Tages-
ordnung: Bekanntgabe der Rech-
nungsergebnisse 2015 und Haus-
halt 2016, Zustimmung zum Fi-
nanzplan und Investitionspro-
gramm für die Jahre 2015 bis
2019, Beratung und Beschluss-
fassung des Haushaltsplanes
2016 mit Anlagen, Erlass der
Haushaltssatzung 2016 sowie In-
formationen und Anfragen.

Anlieger sollen
Gehwege säubern

Winklarn. Anlässlich der kom-
menden Festtage zum Heimat-
fest wird die Bevölkerung um
Mithilfe für ein sauberes Erschei-
nungsbild des Marktes Winklarn
gebeten. Die Anlieger werden ge-
beten die Gehwege zu säubern.
Der Kehricht von der Straße wird
am Mittwoch, 11. Mai, durch eine
Kehrmaschine entfernt.

Zur Maiandacht
Winklarn-Thanstein. (amö) Der
Seniorentreff der Pfarreienge-
meinschaft Winklarn/Thanstein
betet am Donnerstag, 19. Mai,
um 14 Uhr bei schönem Wetter in
Schönbuchen oder bei kaltem
Wetter in der Pfarrkirche Than-
stein eine Maiandacht. Hernach
gemütliches Beisammensein mit
Brotzeit. Mitfahrgelegenheiten
bieten die Teammitglieder.

Behinderungen
für den Verkehr

Thanstein-Tännesried. Eine
Oberflächenbehandlung auf der
Gemeindeverbindungsstraße
von Tännesried nach Berg und
weiter nach Hebersdorf wird am
Donnerstag, 12. und Freitag, 13.
Mai, ausgeführt. Dadurch kann
es zu Verkehrsbehinderungen
kommen.

Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. Rats-Apotheke
Oberviechtach.

Mehrzweckhalle. Am Mittwoch für
den Sportbetrieb gesperrt.

Forstdienststelle. 7.30 bis 12 Uhr,
Sprechtag im alten Landratsamt.

Stadtbücherei. Heute, 11 bis 13 Uhr,
Mittwoch 13 bis 15 Uhr, Donnerstag
13 bis 18 Uhr, Freitag 10 bis 13 Uhr.

Frauenbund-Walking. 17 Uhr Treffen
Bahnhof Oberviechtach.

Kolpingfamilie. Die Radsaison wird
heute eröffnet. Es werden circa 20 Ki-
lometer gefahren. Abfahrt 19 Uhr
beim Pfarrheim. Interessierte sind
willkommen.

TSV-Stockschützen. 18.30 Uhr Trai-
ning auf den Stockbahnen.

AWO-Tanzgruppe. 17.30 bis 19 Uhr,
Solistentraining in der Mehrzweck-
halle.

Karate. 18 bis 19.15 Uhr Karate ab
Gelbgurt bis Violett (Prüfungsvorbe-
reitung); 19.30 bis 21 Uhr Karate
Oberstufe.

TSV-AH. Mittwoch, 19 Uhr, Training
auf dem Sportplatz in Niedermurach.
Treffpunkt 18.50 Uhr in der Umklei-
dekabine.

Jagdgenossenschaft Oberviechtach.
Der Jagdpacht kann ab heute bis 15.
Juni bei der Raiffeisenbank Ober-
viechtach abgeholt werden.

Kirchliches. Die in den Vorjahren in
der Bleichangerkapelle abgehaltenen
Maiandachten finden heute sowie am
17. und 24. Mai, jeweils um 19.30 Uhr
in der Pfarrkirche statt. Sie werden
musikalisch gestaltet.

Altöttinger Fußwallfahrer. Für die
Pilgergruppen Oberviechtach/Gu-
tenfürst ist Abfahrt (Busnummer 110)
am Donnerstag in Oberviechtach um
5.05 Uhr, in Gutenfürst 5.25 Uhr und
in Nabburg um 5.45 Uhr.

Volkstänzer. Heute, 20 Uhr, Übungs-

abend in Tännesberg im Gasthaus
Binnerschreiner. Donnerstag, 20 Uhr
Übungsabend in Friedersried bei der
Resi.

Bayern Fanclub Oberviechtach. Fuß-
ballstammtisch am Freitag, 20 Uhr,
im Gasthaus Grundler.

GOV Pirkhof. Arbeitseinsatz am Mitt-
woch, 18. Mai, 16 Uhr, beim Dorf-
kreuz

„Königstreue“ Lind. Sonntag, 13.15
Uhr, Abfahrt bei der Taverne in Tracht
zum Festzug nach Winklarn.

Das Kino zeigt Dienstag und Mitt-
woch letztmalig 17 Uhr (erm.) und 20
Uhr „How to be Single“. „The First
Avengers: Civil War“ in 3-D Dienstag
bis Sonntag 17 Uhr (erm.) und 20 Uhr.
Ab Donnerstag mit Bundesstart 17
Uhr (erm.) und 20 Uhr „Angry Birds“
in 2-D, 15 Uhr in 3-D.

Niedermurach

Rückbildungsgymnastik heute ab 18

Uhr sowie am Mittwoch Geburtsvor-
bereitungskurs ab 18 Uhr in Nieder-
murach. Anmeldung und Informatio-
nen unter der Telefonnummer 09671/
1442 oder 0173/8108330.

Restmüllabfuhr am Mittwoch im ge-
samten Gemeindegebiet.

Schützenverein Schlossfalke Pertolz-
hofen. Heute Teilnahme am Stander-
öffnungsschießen in Schönsee, Ab-
fahrt 18.30 Uhr Vereinslokal Winderl.

Gleiritsch

Nordic Walking. Treffpunkt 18.30 Uhr
Schule.

Lauftreff. 19 Uhr am Sportplatz.

Restmüllabfuhr am Mittwoch.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Restmüllabfuhr am Mittwoch.

Winklarn

WSV. Heute zum Abschluss der Ski-
gymnastik, Wanderung nach Hein-
richskirchen. Treffpunkt 19 Uhr bei
Lingl.

Recyclinghof. Am Samstag geschlos-
sen.

Feuerwehr Schneeberg. Teilnahme
am Heimatfest in Winklarn am Don-
nerstag, 18.15 Uhr, Abfahrt beim Feu-
erwehrhaus Schneeberg in Uniform
oder T-Shirt; Samstag, 19.15 Uhr, Tref-
fen Feuerwehrhaus Schneeberg im T-
Shirt; Sonntag, 8.30 Uhr, Abfahrt Feu-
erwehrhaus in Schneeberg in Uni-
form oder T-Shirt; Sonntag, 13.15 Uhr,
Treffen am Festgelände zum Festzug
in Uniform oder T-Shirt.

Dieterskirchen

Senioren-Treff. Mittwoch, 14 Uhr,
Maiandacht in der Pfarrkirche, da-
nach gemütliches Beisammensein.
Alle Senioren sind willkommen.

Dienst gewürdigt
Familienfeier erstmals im Mehrgenerationenhaus

Oberviechtach. (weu) „Das Wort
Mutter ist mit dem Wort Liebe eng
und untrennbar verbunden.“ Mit
diesem Gedanken eröffnete der Vor-
sitzende der Arbeiterwohlfahrt, Wil-
fried Neuber, die Familienfeier. Auch
wenn diese Feier seit 20 Jahren Fami-
lienfeier genannt wird, wolle man
doch den ganz besonderen Gedan-
ken an den Muttertag nicht vernach-
lässigen.

Sein besonderer Gruß galt neben 3.
Bürgermeister Hans Hösl den Da-
men des Seniorenclubs, den „Buben“
aus Weiding sowie einer großen Zahl
an Freunden des VdK. Nicht nur der
Einzelne, sondern die ganze Gesell-
schaft solle sich immer wieder daran
erinnern welchen Dienst die Mütter
leisten. Es ist Aufgabe der Gesell-
schaft, alles zu ermöglichen, dass
Frauen den Spagat zwischen Haus-
halt, Kind und Beruf schaffen kön-

nen, führte Neuber aus. Durch die
unermüdliche Arbeit der Sozialver-
bände wie VdK, AWO und Caritas sei
in den vergangenen Jahren schon ei-
niges erreicht worden, wie die An-
rechnung der Mutterjahre bei der
Rente. Neubers Dank galt Marion
Dietz und Michael Welnhofer, durch
ihren unermüdlichen Einsatz könne
diese Feier zum ersten Mal im Mehr-
generationenhaus stattfinden. Wäh-
rend die Gäste an der Tafel, die wie-
der von Marion Dietz frühlingshaft
dekoriert worden war, Kaffee und ei-
ne große Auswahl leckerer selbstge-
backener Torten und Kuchen genos-
sen, unterhielt das „Koller-Duo“ aus
Roding mit zünftig bayerischer Volks-
musik. Als Überraschungsgäste er-
freuten die zwei Tanzmariechen der
Garde „Grün-Weiß“, Sophie Last und
Jana Schlagenhaufer, mit einem ei-
gens für den Nachmittag einstudier-
ten „Pas de deux“.

Das „Koller-Duo“ aus Roding unterhielt die Gäste bei der AWO-Familien-
feier im Mehrgenerationenhaus mit echter bayerischer Volksmusik und
schönen Texten. Bild: weu

„Kids for Kitz“ gegen Mähtod
Wenn in diesen Tagen die
Mähmaschinen auf den
Wiesen anrücken, bedeutet
das für viele im hohen Gras
versteckte, frisch geborene
Rehkitze den Tod. Um
diesem Mähtod entgegen
zu wirken entstand im
Bayerischen Jagdverband
(BJV) die Aktion „Kids for
Kitz“, bei der Kinder und
Jugendliche bunte
Scheuchen zur Rettung der
Kitze basteln.

Niedermurach. (boj) Auf Anregung
der Oberviechtacher Jägerin Klothil-
de Koller beteiligten sich die Klassen
drei und vier der Grundschule Nie-
dermurach an der Aktion „Kids for
Kitz“ und bastelten mit großem En-
gagement und viel Fantasie zehn
Rehscheuchen. Gerade rechtzeitig
zu Beginn der Mäharbeiten auf den
Wiesen übergaben die Kinder ihre
Kunstwerke an die Jägerschaft.

Drückverhalten
Alexander Flierl, Vorsitzender der
Kreisgruppe Oberviechtach im BJV,
zeigte sich darüber sehr erfreut und
erläuterte den Kinder, weshalb die
Rehkitze in dieser Jahreszeit so sehr
dem Mähtod ausgesetzt sind. Die
Setzzeit (Geburtszeit) falle stets mit
der Mähzeit zusammen. Die Rehgeiß
bleibt nicht bei dem frisch gebore-
nen Kitz, um Feinde nicht auf das
Versteck aufmerksam zu machen. Bei
Gefahr drücken sich die Kitze ganz
dicht auf den Boden. Dieses Drück-
verhalten wird ihnen aber durch die
Mähmaschinen zum Verhängnis. Um
das Leben der Kitze zu retten ist es

notwendig, dass der Landwirt dem
Jäger rechtzeitig mitteilt, wann und
wo gemäht wird. Eine in die Wiese
gesteckte Scheuche wird die Reh-
mutter als Gefahr erkennen und
schnellstens ihr Kitz herausholen.

„Kids for Kitz soll auch zur Sensibi-
lisierung der Kinder für Natur und
Kreatur beitragen“ betonte Klothilde,
Vertreterin des Jägerinnenforums
und Organisatorin der Aktion. Sie be-
dankte sich bei Rektorin Ortrud Sperl
und freute sich, dass ihr die Grund-
schule Niedermurach die Möglich-
keit gab, diese Aktion erstmalig in der
Kreisgruppe Oberviechtach zu star-
ten. Als aktiver Landwirt kennt Bür-

germeister Martin Prey aus eigener
Erfahrung die Problematik mit
schnell fahrenden Schleppern und
Mähmaschinen im Einsatz auf den
Wiesen und den damit einhergehen-
den Mähtod von Rehkitzen. Es sei im
eigenen Interesse der Landwirte, Vor-
sorge zu treffen, denn ausgemähte
Rehkitze werden – so hart es auch
klingen mag – von Mähwerken und
Häckslern so zerkleinert, dass diese
nicht mehr auffindbar sind. Damit
kommen sie in den Futterkreislauf
und können schwerwiegende Krank-
heiten hervorrufen. Der örtliche Jä-
ger und Leiter der Hegegemeinschaft
Niedermurach Josef Salomon freute
sich natürlich besonders über die

von den Kindern mit viel Liebe zum
Detail gebauten Rehscheuchen. Die-
se werden an die Revierinhaber der
Kreisgruppe verteilt, welche sie dann
aufstellen oder an die Landwirte aus-
leihen.

Aktiver Artenschutz
Mit der Teilnahme an der Aktion

„Kids for Kitz“ helfen Kinder Rehkit-
zen zum Überleben und leisten da-
mit aktiven Umwelt- und Arten-
schutz. Wenn also in nächster Zeit ei-
ne besonders auffällige Scheuche in
einer Wiese steht, so stammt sie be-
stimmt von den Kindern der Grund-
schule Niedermurach.

Die Kreativität kannte keine Grenzen: Stolz präsentierten die Kinder ihre fantasievollen Scheuchen. Darüber freu-
ten sich Lehrer- und Jägerschaft gleichermaßen (mittlere Reihe, von links): Schulbegleitung Tanja Beer, Lehrerin
Christa Rauch, Hegegemeinschaftsleiter Josef Salomon, BJV-Kreisgruppenvorsitzender Alexander Flierl, die Vertre-
terin des BJV-Jägerinnenforums Klothilde Koller, Bürgermeister Martin Prey und Rektorin Ortrud Sperl. Bild: boj


